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Halle a. S., 12, Juli.
Schutzmittel gegen gewerkſchaftlichen Terrorismus in den Vereinigten

Staaten von Amerika.
Das Juliheft der preußiſchen Jahrbücher enthält einen ebenſo aus

ezeichneten wie umfangreichen Aufſatz von Dr. Albert Haas über „Die
rbeiterfrage in den igien Staaten von Amerika“. Es würde

ſich unſerer Anſicht nach empfehlen, dieſen alle einſchlägigen Fragen mit
großer Sachkenntnis erörternden Aufſatz von mehr als 50 Seiten
im Sonderdruck als Broſchüre verbreiten. Wir ehlen
das dieſen Auffatz tende Juli der Preußiſchen Jahrbücher der
Aufmerkſamkeit aller eitgper, die bekanntlich auch in Deutſchland
unter dem Terrorismus gewerkſchaftlichen Organiſationen aufs
ſchwerſte zu leiden haben. Wir möchten im engſten Anſchluß an den
Aufſatz des Herrn Haas darlegen, welche Abwehrmittel gegenüber
dem gewerkſchaftlichen Terrorismus in den Vereinigten Staaten zur

das zu tun, was r Einzelnen nicht ſtrafbar c

zu arbeiten zu bleiben. Daraus ergibt ſich für
die Arbeiter das Recht auf den Streik.

Aber gerade durch die oben erwähnten Grundprinzipien des ameri
kaniſchen Lebens und Rechts ſind auch der g des Koali
tionsrechtes ganz beſtimmte Grenzen gezogen,

wenn eine Gewerlſchaft Ausſtande die
Eine „Verſchwörung“ liegt aber auch ſchon vor,

wenn bei einem Streik durch das gewerkſchaftliche Eingreifen die freie
Eiſenbahnwagen oder von Kutſchen und

und die Gewerkſchaft haben, wie geſagt, das

k, ebenſo wie Arbeitgeber L

nur die Schädigung Dritter bezwecken oder die Freiheit des Arbeits
kontraktes beſeitigen wollen. Strafbar iſt alſo darum die Führung der
ſogenannten „ſchwarzen Liſten“ ſowohl ſeitens der Arbeitgeber wie
ſeitens der Arbeitnehmer. Strafbar iſt auch die Boykottierung des
ten Streikbrechers ſeitens der gewerkſchaftlich organiſierten

rbeiter.
Eine andete Frage iſt es, mit welchen Mitteln Arbeiter, die

ſich oben erwähnter Vergehen ſchuldig gemacht haben, zur Strafe
gezogen werden können. Da die oben erwähnten Vergehen zur Ab
urteilung vor die Geſchworenen kommen, die Geſchworenen aber
ſelber ſehr oft aus gewerkſchaftlich organiſierten Arbeitern ſich zu
ſammenſetzen, ſo bietet die Rechtſprechung durch die Geſchworenen
gerichte keineswegs die nötigen Garantien. Ferner kann bei Aus
bruch von Streikunruhen und Bedrohung von Leben und Eigentum
die Polizei, die Miliz und nöti s auch das reguläre
einſchreiten. Da aber ſowohl die Polizeibeamten wie auch der Gou
verneur direkt oder indirekt vom Volke gewählt werden und dem
gemäß in ihrer Stellung vom Volke abhängig ſind, ſo verderben ſie
es nicht gern mit den Wählermaſſen. Das Einſchreiten von Polizei
und Militär läßt alſo oftmals viel zu wünſchen übrig. Durch diefe
Umſtände wird ein wirkſamer Schutz der Arbeitgeber gegenüber dem
gewerkſchaftlichen Terrorismus oft illuforiſch. Auch die Möglichkeit
einer Zivilklage auf Schadenerſatz gegenüber den Streikführern hat
keinen reglen Wert, da tauſende und hunderttauſende von Mark
natürlich nicht im Prozeß gegen einzelne Arbeiter oder Arbeiter
führer eingeklagt werden können.
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Und da ſie weiß, daß jetzt nicht mehr die meiſten Arreſtanten ſtraf
frei ausgehen, wie etwa vor dem Geſchworenengericht ſo
wird ſie energiſch und tut ihre Pflicht. Das Poſtenſtehen und die
Ueberredung der Streikbrecher hört auf. Und damit kommt der
Streik gewöhnlich zu einem ſchnellen Ende.“

Das Charakteriſtiſche und Wertvolle dieſer Jnjunktion beruht
alſo darauf, daß ſie einmal auf den Schutz des Eigentums und des
freien ArbeitsvertragsVerhältniſſes gerichtet iſt und dann, daß
ſie bereits erſt in Ausſicht ſtehende Handlungen unter Namens
fixierung der zu ſolchen Handlungen geneigten Perſonen oder
Gruppen unter Strafe ſtellt. Es wäre unſeres Erachtens ſehr
zu überlegen, ob man ſich bei einer in Ausſicht genommenen Geſetz
gebung zum Schutze der Arbeitswilligen nicht auch in Deutſchland an
den Beſtimmungen des amerikaniſchen Rechts ein Beiſpiel nehmen
könnte. Unter allen Umſtänden aber beſteht die Tatſache, daß im
„freien“ Amerika den Arbeitgebern viel wirkfamere Schutzmittel
gegenüber dem gewerkſchaftlichen Terrorismus zur Verfügung
ſtehen, als im „reaktionären“ Preußen und Deutſchland.

Die deutſchen Schiffe in England. Admiral v. Köſter
erwiderte Montag morgen die Beſuche der Zivilbehörden, die
die Flotte in Plymouth begrüßt hatten, und nan für
ſich und 60 Offiziere eine Einladung des ger
meiſters zu einem Feſtmahl für Dienstag an, bei
dem 250 Gäſte erwartet werden. Für deutſchen
Matroſen iſt ein a iner Urlaub bewilligt man ſieht in
den Straßen von Plymouth und Devonport viele Hunderte
von ihnen, deren ſchmuckes Ausſehen und gutes Benehmen
ſehr bewundert werden. h ſind von allen Teilen
aus Devonſhire und Cornwall gekommen, um die deutſchen

i i ei Vergnü sdam
Zum deutſchruſſiſchen Handelsvertrage. Der ruſſiſche

Finanzminiſter v. Witte wird zu einer mehrtägigen Konferenz
vom Grafen Bülow in Norderney erwartet.

Auch Graf Poſadowsky und Direktor Körner begeben ſich

Zoll auf Tabak? Wie aus Elbing wird
äußerte der Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben bei dem Beſ

u. Wolffſchen Zigarrenfabrik, daß der Tabak in
Deutſchland noch zu wenig Zölle bringe. Die Tabaksintereſſenten
mögen ſich alſo vorſehen.

Verfaſſungsreform in Baden. Jn der MonkagSitzung
der zweiten badiſchen Kammer erklärte Staatsminiſter v. Brauer
über die Frage der Verfaffungsreviſion, die Regierung ſei mit
den Beſchlüſſen der Verfaſſungskommiſſion einverſtanden.
Die Beſchlüſſe wu darauf mit 48 gegen 14 Stimmen der
Sozialdemokraten Demokraten und Freiſinnigen angenommen.
Die letzte wem r r nunmehr von dem Votum der
erſten Kammer ab. die vorhandenen Differenzpunkte, wie
Staatsminiſter von Brauer ausführte, von geringer Bedeutung
ſind, hofft man auf das Zuſtandekommen der Verfaſſungsreform.

Telegramm des Kaiſers an das Wyborgſche Regiment.
Kaiſer Wilhelm richtete an den Kommandeur des Wyborgſchen Regiments
ein Telegramm, in dem er ſeinem Regimente Glück wünſcht zu der
Möglichkeit, dem Feinde 47aub. utreten. Er ſei ſtolz darauf, daß
auch ſeinem Wyborgſchen Regiment die Ehre zu Teil werde, für ſeinenKaiſer, das Vaterland und den Ruhm der ſchen Armee zu kämpfen.

Das Telegramm ſchließt mit den Worten Meine aufrichtigften Wünſche
begleiten das Regiment Gott ſegne ſeine Fahnen.

Bü erwahl in Hamburg. Der Senat wählte für den
Reſt des Jahres 1904 und für 1905 den Bürgermeiſter Dr. Möncke
Be zum erſten und den Senator Dr. Burchard zum zweiten Bürger
mernſter.

Südweſtafrikg. Telegramm des Hauptquartiera vom 10. Juli
Gefreiter Otto Hoffmann aus Läßwitz, Kreis Liegnitz, am 8. Juli
im Lazarett Okahandja an Darmtyphus verſtorben.

Die Feuerverſicherungsgefellſchaften und die Feuer

wehren. Die „Natl. Korr.“ ſchreibt: Die „Zeitſchrift füre ken e Regierungenſchleſen ha i ei lgung des Beſchluſſes
uer

t dieh allein e ungemein e en Or hen der
euerverſicherungsgeſellſchaften

Meinung regung, aber gewiß nicht ineiner Schwieri die Löſung dlcſer e. Den Gemeinden w ür die Wehen da Wer n
en die gr Opfer an Geld undehe ſreiwilligen möge es en

in dieſer Frage gehört zu werden, bevor das Miniſteriumbleiben, in
des Jnnern beſchuldigt werden kann, dieſe mit ſo ſchneller und
kurzer Entſchließung beiſeite geſchoben zu haben.

in und Holland. Die deutſche Re
gierung hat Kommiſſare nach dem Hagg geſandt, um zu einem Ueber

beider Staaten zu gelangen, einer Frage, aus der bisher immer
Schwierigkeiten entſtanden ſind. Dem Vernehmen nach iſt eine vorläufige
Verſtändigung erreicht worden.

Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung. Jn der
unter dem Protektorat des Reichskanzlers Grafen Bülow ſtehenden
Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung die in dieſem
Sommer etwa 250 Beamte als Hörer aufzuweiſen hatte, darunter eine
große Anzahl Landräte und Regierungsräte, ſowie Aſſeſſoren, daneben
aber auch Kaufleute, Jnduſtrielle uſw., wird im kommenden Winter
neben den bisherigen Dozenten u. a. auch der Polizeipräſident von
Berlin, Herr v. Vorriös, Vorträge halten er ſpricht über Polizei
verwaltung,

e

Ausland.
Frankreich

Die Millionen der Kartäuſer.
Die Vertreter der Parteien der Linken haben ſich n geeinigt,

die von der Unterſuchungskommiſſion in der Kartäuſer Angelegenheit
ſtellten Schlußforderungen abzulehnen und eine Tagesordnung zu
antragen, die eine Brandmarkung der Verleumder enthält.

Schweiz.

Abberufen,
Der Bundesrat hat die ſchweizeriſche Militärmiſſion bei der ruſſiſchen

Armee in Oſtaſien, d aus Oberſt Audeoud und Hauptmann Bardet,
abberufen. Man ſchreibt dieſe Abberufung verſchiedenen Zwiſchenfällen
zu, die durch die Ungeduld der beiden Offiziere, die in Liaojang in
völliger Untätigkeit zurückgehalten wurden, veranlaßt ſein ſollen.

Jtalien.
Die Spionageangelegenheit.

Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht folgende Mitteilung Auf
Erſuchen der öſterreichiſchung Regierung und t Dementierung
der Meldungen iſſer Blätter, teilt die italieniſche Regierung unsmit, daß zwiſchen rreich Ungarn und dem Keit z
keinerlei Verbindu hat. Auf gerichiliche Anordnung
am Montag de BerſaglieriHau nelli dem2 2 7Ferdachte, ein t en ren echten KeineErcoleſſi zu ſein, feſigenommen worden. x

Rußland
Das tyranniſche Regiment in Finkand.

Einer brieflichen Mitteilung aus Helſingfors zufolge iſt der Bankdirektor und un Schybergſon, a eine Haus
ihm ten worden war, am 7. d. M. verhaftet und

über Nyborg nach and rtiert worden. Bei dem Profeſſor für
vergleichende Sprachforſchung Otto Donnes, deſſen Eltern und dem
Profeſſor der Aſtronomie Anders Donner ſind in der Nacht vom
4. d. M. Hausſuchungen vorgenommen worden. Die Profeſſoren Homen,
Dooent und Eſtlander werden in Petersburg in ſtrenger Unterſuchungs

haft gehalten. e
Der Sultanmuß gezwungen werden.

Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Konſtantinopel vom 9. F. Mis.
erfährt, machte die Ottomanbank die Gewährung eines Vorſchufſes
von 52 000 türkiſchen Pfund von der Erfüllung gewiſſer von den
Pforte gegebener, aber nicht gehaltener Verſprechungen abhängig.
Die türkiſche Regierung verhandelt jetzt mit der Anatoliſchen Ge
ſellſchaft wegen eines Vorſchuſſes von 100 000 türkiſchen Pfund,

Nordafrika.

Marokko. Der Sultan
Die franzöſiſche Regierung wird auf eine Anregung des ordnetenEtienne hin ehe beſonderen Ausſchuß zum Schdinn

fragen einſetzen.
Die franzöſiſche Miſſion geht Mitte Auguſt an den Hof des Sultans
Konſtantinopel ab. Neuerdings verurſacht eine Maſſenverhaftung

von Hofbeamten, darunter von zwei Generalen, großes Aufſehen. Die
in Haft Genommenen wurden ohne Urteil nach Kleinaſien verbannt.

Zurückziehung der Soldaten in Marokko.
Die „Times“ meldet aus Tanger vom 10. Juli Der Anjera

ſtamm hat in einem an den Vertreter des Sultans für auswä
Angelegenheiten, Mohammed el Torres, gerrichteten Schreiben die
berufung aller Soldaten gefordert, die die Straßen an der Küſte öſtlich
von Tanger bewohnen, da ſie die zum Markte gehenden w.
beläſtigten. Die Anſchuldigung iſt wahrſcheinlich begründet. Gleichzeitig
drohen die Anjeras mit einem offenen Angriff auf die Truppen, falls
dieſe nicht abberufen werden.

Nach einer Meldung desſelben Blattes zögert der Sultan, das
Abkommen betreffend Einführung der algeriſchen Polizei in
Tanger zu beſtätigen. Augenſcheinlich hat der Sultan ſeine An
ſichten hierüber infolge des von den Fanatikern in Fez auf ihn
ausgeübten Druckes geändert,

Der Krieg in Oftaſten,
Londoner Abendblätter berichten aus Tſchifu, daß die

I Liungtao, den Schlüſſel zur t ung Portrthur, erſtürmt haben. u ei jetzt längs der
Hügelkette zwiſchen Liungtao und Port Arthur im Gange.

Aus Port Arthur Geflüchtete erzählen, daß die
Oſtdiviſion der Japaner mit Unterſtützung der Flotte ohne
Unterlaß im Kampfe begriffen ſei, um eine die Stadt und das

e J Stellung zu gewinnen. Die japaniſche
lotte ſchöſſe ohne Unterbrechung vom Morgen bis zum Abend;
ote und Verwundete kämen alle Augenblicke an; Privathäuſer

ſeien zu Feldlazaretten eingerichtet. Jm Norden der Stadt
den nur ſtatt der Vorktrab des Feindes ſei in
Nähe des MarineLagers. Die japaniſche Flotte h die

nd ult von Südents in den Nächten des 2., 3. 4.Kaenea, Jur viel Swhaden Dem dte



eines Ruſſen zufolge hätten die Japaner in der Nacht vom 6.
um 7. Juli die Spitzen des Berges Takuſchan beſetzt und eine

atterie dort errichtet. Die „Novik“ und 4 Kanonenboote wären
am 7. Juli herausgegangen und hätten die japaniſche Batterie
beſchoſſen, die dann von ruſſiſcher Jnfanterie mag und

enommen worden wäre. Die Ruſſen behaupten, die Japaner
hätten mindeſtens 10 Torpedoboote verloren bei den Verſuchen,
an die auf es liegenden ruſſiſchen Schiffe heranzukommen.

Ueber die Kämpfe bei Kaiping wird noch ge
meldet: Erſt nach erbittertem Kampfe und verzweifelten
Stürmen, denen die Ruſſen r Widerſtand leiſteten,
gelang es dem japaniſchen General Oku am Sonnabend
mittag, Kaiping zu nehmen und die Ruſſen zum Rückzug auf

aitſcheng zu zwingen. Die Ruſſen hatten die Anhöhen halb
eisartig ſtark befeſtigt und hatten mehr als 30 000 Mann an

Ort und Stelle. In Petersburg liegt kein amtlicher Bericht
Kuropatkins über die Einnahme Kaipings durch die Japaner
vor. Man bezweifelt indeſſen nicht die Richtigkeit der
Meldung doch r man der Tatſache des Falles von
Kaiping keine rößere Bedeutung zu, weil nur 20 000 Ruſſen
gegen 65 000 Japaner kämpften.Der Ppanige General Kuroki meldet: Am 6. Juli vertrieb
unſere Abteilung 800 Mann ruſſiſcher Kavallerie aus Hſientſchang,
80 Meilen nordöſtlich von Saimatſchi, und beſetzte den Platz; wir
hatten keine Verluſte. Am 5. Juli ſchlugen wir 1800 Mann feind
licher Reiterei vom Chichinsky Regiment zurück, die nördlich von
Fenſchuiling zun Angriff gegen uns erſchienen; unſere Verluſte
hierbei werden auf vier Tote und drei Verwundete geſchätzt.

Der Vertreter der „Birſhewija Wjedomoſti“ meldet aus
Taſchitſchiao vom 9. Juli: Die Armee des Generals Kuroki hat ſich
offenbar auf der Linie önghwangtſcheng--Sujan konzentriert.
Die Hauptmacht ſteht in Sujan. Die Armee des Generals Oku
nimmt eine Stellung ein, die ſich vom Meere in der Nähe von
Sſenjutſchen bis Sujan hinzieht, der Kern der Armee ſteht gegen
äber Kaiping bei der Hügelkette von Sungtſchang. Auf dieſe Weiſe
haben die Hauptſtreitkräfte der Japaner eine lange Linie beſetzt, die
vom Meer bis Sujan reicht und ſind bereit, ſich auf irgend einem
Er zu vereinigen, um einen entſcheidenden Schlag zu tun.

njutſchen iſt für die Japaner von großer Bedeutung wegen der
Verſorgung der Armee mit Lebensmitteln. Jn der Helenabai
wurden kürzlich 150 Boote geſehen, die offenbar Getreide für die
japaniſche Armee führten. Die Japaner marſchieren ohne Artillerie,
was beweiſt, daß der Transport der Geſchütze über die Berge mit
Schwierigkeiten verbunden iſt. Ein entſcheidender Schlag dürfe
daher in allernächſter Zeit noch nicht zu erwarten ſein. Die
japaniſchen Streitkräfte auf der Linie Sujan--Kaiping werden auf
80 bis 100 Bataillone geſchätzt.

Der ruſſiſche Generalleutnant Sſacharow meldet dem General
ſtab: Am 9. Juli zogen ſich unſere Truppen in voller Ordnung
nach Kaitſchou zurück, indem ſie den Feind aufhielten, der mit etwa
4 Diviſionen vorrückte. Die Verluſte ſind noch nicht genau feſt
geſtellt, betragen aber nicht mehr als 200 Mann an Toten und Ver-
wundeten. Fünf Offiziere ſind verwundet. Am Abend des 9. Juli
blieb der Feind auf den Höhen im Norden Kaitſchous. Die
folgende Nacht verlief ruhig. Am Morgen wurde feſtgeſtellt, daß
bedeutende feindliche Streitkräfte in der Umgegend von Maolingou,
8 Werſt nordöſtlich von Kaitſchou, zuſammengezogen worden waren.
o n Mittage des 10. Juli unternahm der Feind keinen
Angriff.Am Morgen des 9. Juli ſtellte eine ruſſiſche Streifwache in
einem Tale ſüdöſtlich von dem Paß, der ſich auf dem Wege
Sigaohotan-—-Siandian befindet, feſt, daß mehrere japaniſche Kom
pagnien dort vorrückten. Gegen Mittag wurde ferner bemerkt, daß
eine japaniſche Abteilung in einer Stärke von ſechs Kompagnien
und 2 Geſchützen im Süden der Schwarzen Berge in der Umgebung
von Siandian vorrückte. Der Feind ging in einer Stärke von etwa
einer Prigade Jnfanterie und zwei Batterien vom Jndalinpaß und
von Erldagou konzentriſch auf Siandian vor. Am Nachmittage be
gann ein Gefecht, das bis zum Eintritt der Dunkelheit dauerte.
Hierauf zogen ſich die ruſſiſchen Truppen um 6 Uhr abends nach
Weſten in einen Paß zurück. Auf ruſſiſcher Seite wurden 2 Offi-
iere und 15 Mann verwundet und 4 Mann getötet. Auf der
inie n r ſind keine Veränderungen eingetreten.

Einer Sſotnie gelang es auf einer Rekognoszierung bei
Siheian auf der Linie Liaujang--Saimatſi eine feindliche Eskadron
in einen Hinterhalt zu locken. Die Japaner verloren an Toten und
Verwundeten gegen 20 Mann; ein Mann wurde gefangen ge

t

nommen.

Paris, T. Juli. Dem „Figaro“ zufolge boten hieſige
Banken Rußland eine neue, 3proz. Kriegsanleihe zu 2000 Mill.
al pari an, falls die Lage der ruſſiſchen Juden erheblich ge-
beſſert werde.

New-York, 11. Juli. Eine Anzahl amerikaniſcher
Korreſpondenten kehrt vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz nach
Hauſe zurück, da die Ausſichten, im Felde wertvolle Nachrichten zu
erhalten, die beiden kriegführenden Parteien ſo gering ſind, daß
fie zu keinem Verhältnis zu den Koſten ſtehen.

Moskau, 10. Juli. Der Zar hielt in Kolomna eine
Parade über die Truppen ab. Er kam am Morgen an und wurde
am Bahnhof vom Gouverneur, dem Chef der Gendarmerie, dem
Adelsmarſchall, dem Bürgermeiſter, den Vertretern der Gemeinde,
Arbeiterdeputationen vom Hüttenwerk am Ort und Nonnen vom
Kloſter Uspensky empfangen. Nach der Parade richtete der Zar
huldvolle Worte an die Offiziere; er wünſchte ihnen Glück zu der
Ehre, nach dem Kriegsſchauplatz gehen zu können, und ſprach die
feſte Erwartung aus, daß ſie die Ehre der ruſſiſchen Waffen auf
rechthalten würden. Er gab ihnen ſeinen Segen und den der
Kaiſerin und fuhr dann mit der Eiſenbahn nach Kaſan weiter.

Petersburg, 11. Juli. Die Ruſſiſche Telegraphen
Agentur meldet aus Liaujang vom geſtrigen Tage: Die Japaner
befeſtigen die verſtärkt beſetzten Päſſe, woraus zu ſchließen iſt, daß
ſie ſich in der Defenſive zu halten beabſichtigen. Der Vormarſch
auf Liaujang und Mukden iſt daher unwahrſcheinlich.

Konſtantinopel, 11 Juli. Die Zeitungsmeldung,
nach welcher der ruſſiſche Botſchafter der Pforte die ſchriftliche Er
klärung gegeben hatte, daß die Schiffe der FreiwilligenFlotte,
die jüngſt den Bosporus paſſierten, keine Soldaten und kein
Kriegsmaterial an Vord führten, iſt unzutreffend. Die Schiffe
paſſierten auf Grund des ruſſiſch türkiſchen Abkommens vom
Jahre nach welchem nur eine vorherige Ankündigung ver
langt wird.

T Oeffentliche StadtverordnetenSitzung

zu Halle a. S.
Montag, den 11. Juli, nachmittags 4 Uhr.

1. Durch Herrn J r Geheimrat Staude
wurden die neugewählten Stadträte, die Herren Dr. Puſch und
Walger, in ihrneues Amt eingeführt; nach herzlichen Worten der
Begrüßung ſeitens des Herrn Geheimrat Staude wurden die Herren
durch Handſchlag an Eidesſtatt für ihre neuen Aemter verpflichtet.
Herr Stadtverordneten Vorſteher Geheimrat Dittenberger
degrüßte die Herren namens des StadtverordnetenKollegiums,
worauf die beiden neuen Stadträte dankten und verſprachen, das
a die Wahl in ſie geſetzte Vertrauen nach Möglichkeit zu recht
ertigen.z gab der Herr Stadtverordneten Vorſteher bekannt,

heute die letzte Stadtverordneten Sitzung vor den Sommer-
b en abgehalten wird und die erſte Sitzung nach den Ferien für

n erſten Montag im September vorgeſehen iſt. Als Wahlmann
für die bevorſtehende Wahl von Mitgliedern der Landwirtſchafts
kammer der Provin Sachſen wurde Exzellenz Kühn gewghir.

Weiter wurde bekannt gegeben, daß die Wahlperiode des Herrn
Stadtrat Schulze am 8. Januar 1905 und die Wahlperiode des
Herrn Stadtrat Keferſtein am 31. Dezember 1904 abläuft.
Die zu Stadtbauräten neugewählten Herren Stadtbauinſpektoren
Rehorſt und Lammers haben die Wahl mit Dank ange-
nommen. Der Sohn des verſtorbenen Herrn Stadtv. Jentzſch
dankte in einem Schreiben an die StadtverordnetenVerſammlung
für die Teilnahme, welche die Stadtverordneten bei dem Hinſcheiden
des Herrn Kollegen Jentzſch gezeigt haben. Von dem Ausſchuſſe
des Blindenlehrerkongreſſes, der vom I. bis zum
5. Auguſt in Halle zuſammentritkt, iſt eine Einladung zur Teilnahme
an die Stadtverordneten ergangen.

2. Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß die
Wolfſtraße auf der Strecke zwiſchen Beeſener- und Hochſtraße
ausgebaut und der Vertrag mit der Geſellſchaft G. F. Schatz
über die Verzinſung der Straßenausbaukoſten und die ſonſtigen
Leiſtungen abgeſchloſſen wird. Die für den Ausbau der Straße als
einer ſtädtiſchen Regieſtraße mit 39 590 Mk. erforderlichen Mittel
wurden bewilligt. Für die gleiche Straßenſtrecke wurden außerdem
die Kanalbaukoſten und die Kanalanſchlußgebühren auf 380 Mk.
für das laufende Meter der Frontlänge der angrenzenden bezw.
hen Grundſtücke feſtgeſtell. (Ref. Herr Stadtv.

midt.)8. Die Verſammlung genehmigte, daß die Wegſcheider
ſtraße auf der Strecke zwiſchen der V. Vereinsſtraße und der
Witteſtraße nach Maßgabe eines mit dem Handelsgärtner
Paul Reiche und dem Holzhändler Paul Lüttig vorläufig verein
barten Vertrages als Unternehmerſtraße ausgebaut und das
Mietsverhältnis wegen der Parzelle 429/1 als mit dem 1. Juli
1904 abgelaufen erklärt wird. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

4. Die Einrichtung der bisherigen Wohn räume des
Direktors der Oberrealſchule zu Schulzwecken
wurde genehmigt und die erforderlichen Mittel in Höhe von
4200 Mk. wurden bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Gy g a s.)

5. Der Bau des Werkſtattgebäudes ſowie die
Ausführung verſchiedener Arbeiten auf Gas anſtalt I wurden
genehmigt und die auf 48 500 Mk. bezw. 12 6500 Mk veran-
ſchlagten Koſten konnten bewilligt werden. (Ref. die Herren
Stadtv. Hildebrandt und Klopfleiſch.)

6. Zur Umpflaſterung der Frieſenſtraße zwiſchenGrün und Krauſenſtraße wünſcht der Magiſtrat 5425 Mk. und
zur Umpflaſterung der Königſtraße zwiſchen Blücher- und

Landwehrſtraße 2875 Mk. zuſammen 8300 Mk. Jm dies
jährigen Etat ſind 10 000 Mk. für ſolche Zwecke zur Verfügung
geſtellt, wovon jedoch 2050 Mk. zur Pflaſterung des Fahrdammes
auf dem Königsplatz Ecke der Francke- und Blücherſtraße
beantragt ſind, ſodaß alſo noch 7950 Mk. verfügbar bleiben. Zur
Deckung der durch die Pflaſterungen erwachſenden Unkoſten
würde alſo eine Nachbewilligung von 8300 7950 350 Mk.
nötig ſein. Das Kollegium erklärte ſich nach dem Antrage der
Bau und Finanzkommiſſion mit den Umpflaſterungen einver-
ſtanden, bewilligte aber für dieſe Arbeiten eine Summe, die ent
gegen dem Magiſtratsantrage eine Nachbewilligung nicht not
wendig macht. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan und
Kropfleiſch.)

7. Die Verſammlung bewilligte unterm 13. Juni 1904 die
Mittel für Umlegung von Gas und Waſſerleitungen im Moritz
zwinger und der Neuen Promenade. Der Magiſtrat iſt
dieſem Beſchluſſe beigetreten und erſuchte nun die Verſammlung, ſich
damit einverſtanden zu erklären, daß die Pflaſterung des Moritz
zwingers und der Neuen Promenade nach beſonderen von der Bau
kommiſſion gemachten Vorſchlägen zur Ausführung gelangt, ſowie
außer den im Anſchlage berechneten Mitteln im Betrage von
107 000 Mk. noch weitere 5000 Mik., in Summa alſo
112 000 Mk. aus der Anleihe von 1900 zu bewilligen. Dem
Magiſtratsantrage wurde ſtattgegeben. (Ref. Herr Stadtv.
Stephan.)

8. Der Drechslermeiſter Wilhelm Mentzel beabſichtigt, in
ſeinem Grundſtück e 4 bauliche Veränderungen vor
zunehmen. Mit Rückſicht darauf, daß dieſelben in demjenigen
Teile des Grundſtücks vorgenommen werden ſollen, welcher nur in
See Maße von der Fluchtlinte angeſchnitten wird, wurden
Gr wyrrnaen dagegen nicht erhoben. (Ref. Herr Stadtv.

ie ſe.9. Unterm 6. v. Mts. iſt von der Verſammlung die Aufſtellung
des Hauptentwurfs zu einer Oberrealſchule genehmigt
worden. Da Mittel für die Bearbeitung des ſpegziellen Projektes
nicht zur Verfügung ſtehen, wurden hierzu 2500 Mk. bewilligt.
(Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

10. Gegen die Feſtſetzung des durch Beſchluß der ſtädtiſchen
Körperſchaften für die Cröllwitzer Straße aufgeſtellten
Fluchtlinienplanes iſt ſeitens verſchiedener Anlieger Einſpruch er
hoben worden. Dieſe Einſprüche ſind von dem Bezirksausſchuß
als begründet anerkannt, gleichzeitig iſt auch von demſelben der
durch jene Beſchlüſſe vorläufig feſtgeſetzte Fluchtlinienplan auf-
gehoben. Es iſt infolgedeſſen vom Stadtbauamt ein anderweiter
Fluchtlinienplan aufgeſtellt worden, gegen den die Stadtverord-
neten nichts einzuwenden fanden: (Ref. Herr Stadtv. Gieſe.)

111. Die Kanalanſchlußgebühren für die Gartenſtraße
wurden auf 30 Mk. pro lfd. Meter feſtgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv.
Stephan.)

12. Nach Mitteilung des Stadtbauamtes iſt es in Rückſicht
auf die bei der Verdingung erzielten Angebote möglich, unter Ein
haltung der zur Verfügung geſtellten Mittel die Erneuerung des
Bohlenbelags der Cröllwitzer Brücke an Stelle des
im Koſtenanſchlag vorgeſehenen gewöhnlichen Kiefernholzes mit
beſtem amerikaniſchen Kiefernholze (pitschpine) auszuführen. Da
dieſes Material ſich zu dieſem Zwecke anderwärts bereits vorzüg-
lich bewährt hat, ward beſchloſſen, zur Erneuerung des oberen und
unteren Vohlenbelags pitschpine zu verwenden. (Ref. Herr
Stadtv. Hildebrandt.)

13. Es wurde beſchloſſen, dem neugewählten Stadtbaurat,
jetzigen Stadtbauinſpektor Rehorſt vom 15. Mai 1899 und dem
in gleicher Eigenſchaft gewählten Stadtbauinſpektor Lammers vom
1. Oktober 1894 ab die zurückgelegte Dienſtzeit mit je pro
Jahr im Falle der Penſionierung anzurechnen, im übrigen aber
nach einem ſchon gefaßten Gemeindebeſchluſſe zu verfahren, d. h.
bis zum Ablaufe von 12 Jahren, alſo bei Herrn Rehorſt bis zum
15. Mai 1911 und bei Herrn Lammers bis zum 1. Oktober 1906,
die Penſionsberechtigung um je pro Jahr und nach Erreichung
dieſer Termine um je pro Jahr ſteigen zu laſſen. (Ref. Herr
Stadtv. Schmidt.)

14. Eine der beiden Hilfslehrerſtellen am Gymnaſium wird
Oſtern 1905 in eine Oberlehrerſtelle umgewandelt. Da für die
fragliche Hilfslehrerſtelle im laufenden Haushaltsplane 1800 Mk.
eingeſetzt ſind, das Mindeſteinkommen eines Oberlehrers aber
3360 Mk. beträgt, ſo ſind bei der Annahme dieſes Antrages im
Haushaltsplane des Gymnaſiums für 1905 3360 1800 1560
Mark mehr einzuſtellen. (Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

15. Durch Ortsſtatut vom 18. Dezember 1893 iſt die Zahl
der dem Magiſtrat angehörendey Mitglieder
vom 1. April 1894 ab auf 17 erhöht worden und beträgt, nachdem
auf Grund des Geſetzes, betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes
Halle vom 31. März 1900, ein weiteres (unbeſoldetes) Mitglied
in das Magiſtratskollegium eingetreten iſt, zur Zeit 18, wird
aber infolge des Beſchluſſes der ſtädtiſchen Körperſchaften, vom

Oktober 1904 ab eine zweite Stadtbauratſtelle zu ſchaffen, von
dieſem Zeitpunkte ab auf 19 ſteigen. Auch dieſe beabſichtigte
Aenderung in der Zahl der Magiſtratsmitglieder hat durch
ſtatutariſche Anordnung zu erfolgen. Zu einem das Ortsſtatut
vom 18. Dezember 1899 aufhebenden neuen Ortsſtatut ward die
Zuſtimmung erteilt. (Ref. Herr Stadtv. Föhring.)

16. Der Halleſchen HafenbahnAktiengeſellſchaft, jetzt Halle
Hettſtedter Eiſenbahn, iſt von der Jungfernwieſe eine Landfläche
von 1 ha 38 a 90 qm zu Zwecken des Unmnſchlagsverkehrs mieks-
weiſe überlaſſen worden. Die Eiſenbahngeſellſchaft beabſichtigt, auf

einer Teilfläche dieſes Landes einen neuen Lagerſchuppen und einen
elektriſchen Krahn zu erbauen. Sie hatte mit Rückſicht hierauf
den Anlrag geſtellt, daß die Mietsdauer bis zum Jahre 1925 er
ſtreckt werde. Entgegen dieſen Geſüche wur beſchloſſen:
1. 2560 qm werden gegen einen Geſaintmietszins von jährlich
500 Mk., die von der vermieteten Landfläche noch übrigen
11 330 qm gegen einen Mietszins von jährlich 100 Mk. pro
Morgen, beide Flächen zunächſt auf 10 Jahre feſt und nach Ablauf
derſelben gegen einjährige, nur der Stadtgemeinde zuſtehende
Kündigung mietsweiſe der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn überlaſſen
2. macht die Stadtgemeinde von der Kündigung Gebrauch, ſo hat
ſie der HalleHettſtedter Eiſenbahn die Baukoſten des Lagerſchuppens
bezw. deſſen jeweiligen Wert zu erſetzen. (Ref. Herr Stadtv.
Schmidt.)

17. Wegen Anlage einer Drahtſeilbahn ſeitens der Braun
kohlengrube „Glück auf“ wurden neue Bedingungen feſtgeſetzt.
(Ref. Herr Stadtv. Her zfeld.)

18. Der 3. kommunale Verein hat im Intereſſe der Schiffahrt
um Beſeitigung der Saaleinſeln oberhalb des Gimritzer
Wehres und am Lagerplatze des SpeditionsVereins, ſowie um Er
höhung des ſog. Golddämmchens zur Verminderung der Ver
ſchlammung der wilden Saale gebeten. Ueber die Petition wurde
Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen. (Ref. Herr Stadtv.
Stephan.),

419. Die Anfrage: „Welche Schritte gedenkt der Magiſtrat zu
tun, um die im ſtädtiſchen Männerfreibade beſtehenden Mißſtände
u beſeitigen?“ wurde zurückgezogen, da dieſe Mißſtände bereits be
oben ſeien. (Ref. Soz. Oſterburg.)

20. Einer Fluchtlinienfeſtſetzung in der Uferſtraße wurde
gugeſtimmt. (Ref. Herr Stadtv. Gieſe.)

21. Zur Erhöhung der Feuerſicherheit im Stadt
9 b a t wurden 2047 Mk. bewilligt. (Ref. Herr Stadtv.
BDhgas.22. Der Verpachtung einer Ackerparzelle konnte zugeſtimmt
werden. (Ref. Herr Stadtv. Lindner,)

Aus Nah und Fern
Mord. Jn dem Dorfe Rieſeberg bei, Königslutter iſt ein Raub

mord verübt worden. Ein Ziegeleiarbeiter wurde von einem anderen
erſtochen und ſeiner aus 53 Mk. beſtehenden Barſchaft beraubt. Der
Ziegeleiarbeiter Hammerling hatte ſich, nachdem er auf einem Ver
gern in Rieſeberg ſtark gekneipt hatte, mit einem Gefährten in einem

eizenfelde zum Schlafen niedergelegt. Zivei daherkommende Arbeiter
riefen den beiden zu, ſie ſollten aus dem Getreide gehen. Nun ſprangen
die beiden auf und verfolgten die Arbeiter mit offenem Meſſer. Dieſe
liefen bis zur Ziegelei Rieſeberg, wo ein Bruder des einen der Ver
folgten ihnen zu Hilſe eilte und Hammerling derart mit dem Meſſer
bearbeitete, daß er, nachdem er noch 200 Meter gegangen war, tot zu
ſammenbrach. Der Täter, ein Ziegeleiarbeiter Schneider, wurde in der
Nacht verhaſtet.

Der Ausſtand der Boryslawer Petroleumarbeiter nimmt einen
ruhigen Verlauf. Die Bemühungen, das aus den Eruptivſchächter aus
ſtrömende Rohöl in Behälter abzuleiten, werden fortgeſetzt. Ein Teil
der Erdwachsarbeiter hat ſich den Ausſtändigen angeſchloſſen Unter
handlungen zum Zwecke eines Ausgleichs ſind eingeleitet worden.

Berufung. Baron Eiſelberg in Wien, der Vorſtand der
erſten chirurgiſchen Klinik und Schüler Billroths, erhielt einen Ruf
nach Berlin als Nachfolger Königs. Der Unterrichtsverwalter

wird W ihn in Wien feſtzuhalten.Jhre Maj. die Kaiſerin ſtiftete der evangeliſchen Gemeinde in
Bertrich bei Trier zur Kircheneinweihung eine Bibel mit eigen-
händiger Widmung.

Der Waſſerſtand der Oder iſt gleich dem der Elbe durch den
Regenmangel derart niedrig, daß die Paſſagierfahrten vollſtändig
eingeſtellt wurden, während der Frachtverkehr ſchon ſeit Wochen
unmöglich iſt. Der Waſſerſtand iſt der niedrigſte ſeit dem Jahre
1812. Genau vor einem Jahre herrſchte Waſſersnot; es brach
die furchtbare Waſſerkataſtrophe über Schleſien herein.„Walbbrand. Jn dem ſtädtiſchen Forſt zu J u iſt Montag

früh 10 Uhr ein großer Waldbrand ausgebrochen, und zwar
gerade zwiſchen den beiden von Sommerfriſchlern überfüllten Ort-
ſchaften Oybin und Lückendorf. Es wird Brandſtiftung vermutet.
Um 1 Uhr mittags ſtand der ganze Bergrücken in Flammen. Von
der Zittauer Garniſon rückte Militär zur Hilfeleiſtung aus.

Ertrunken. Der Artilleriedepotinſpekteur Generalmajor Zoch,
der bei ſeinem. Bruder, dem Forſtmeiſter Zoch in Berlinchen,

weilte, iſt Sonntag abend nebſt ſeinem Burſchen ertrunken.
Heilwirkung der Röntgenſtrahlen. Der Direktor der medi-

ziniſchen Klinik der Univerſität zu Turin, Profeſſor Bozzolo, hat
der königlichen Akademie der Medizin mitgeteilt, er habe eine
überraſchende Heilwirkung der Röntgenſtrahlen bei ſchweren Blut
krankheiten feſtgeſtellt; in einem für rettungslos angeſehenen Fall
von Leukämie habe er binnen fünf Monaten Heilung erzielt.

Dynamitattentat auf einen Eiſenbahnzug in der Türkei. Die
Wiener „N. Fr. Pr.“ meldet aus Riſtovatz: Der Konventionalzug
Saloniki-Wien erlitt geſtern bei Amatovo eine zweiſtündige Fahrt-
unterbrechung. Die Urſache war die Auffindung von 15 Kilogramm
Dynamit, das auf das Geleiſe gelegt war. Die Nachtzüge zwiſchen
Uesküb und Saloniki ſind von geſtern ab eingeſtellt.

Provinz Sachſen nud Umgebung.
n. Cönnern, 11. Juli. (Der Obſtbauverein) Cönnern-

Alsleben hielt geſtern eine Wanderverſaumlung in Friedeburg a. S.
ab. Herr Gärtnerei und Baumſchnulenbeſitzer Dietz führte die zahlreich
erſchienenen Mitglieder des Vereins durch ſeine ausgedehnten und gut
gepflegten Baumſchulen, ſowie durch ſeinen Garten mit den prachtvoll
gezogenen Spalierbäumen.

Vitzenburg, 10. Juli. (Miſſionsfeſt.) Heute wurde hier
ein Miſſionsfeſt für die Goßnerſche Miſſion unter den Kols und Hindus
in Jndien gefeiert. Die Feſtpredigt in der Kirche hielt der als Miſſions
riſſttelle bekannte Paſtor Strümpfel aus Sachſenburg, während den

ericht in der Nachverſammlung, die auf dem Platze vor der Kirche
abgehalten wurde, der Leiter der Goßnerſchen Miſſionsgeſellſchaft,
Direktor Kauſch aus Friedenau bei Berlin, gab. Zuletzt fand noch ein
geſelliges Beiſammenſein im Gaſthausgarten ſtatt.

Gotha, 11. Juli. Mordverſuch und Selbſtmord.)
Der Steinhauer Thein machte auf ſeinen Schwager, den Oberpoſtſchaſfner
Walther, einen Mordverſuch. Er ſchlug Walther mit einem Hammer
auf den Kopf und verletzte ihn ſchwer. Thein, der verhaftet wurde,
erhängte ſich im Gefängniſſe.

Eiſenach, 11. Juli. (Uhrendiebſtahl.) Bei dem
hieſigen Uhrmacher Knabe wurde ein großer Uhrendiebſtahl verübt.
Der Schaden beträgt etwa 8000 Mk.

W

Letzte Telegramme.
Tokio, 11. Juli. Am Sonnabend ſind vier ruſſiſche

Kreuzer mit zwei Kanonenbooten und ſieben Torpedoboot
Prren aus dem Hafen von Port Arthur herausgefahren.

as Geſchwader, dem eine größere Anzahl Dampfer zur
Minenbeſeitigung vorauffuhr wurde von der japaniſchen
TorpedobootFlottille angegriffen und zog ſich in den HafenWare Togo berichtet, daß die japaniſhe lottille keine Be

chädigungen erlitten hat.
Waſhington, 11. Juli. Das AckerbauBureau ſchätzt den Durch

ſchnittsſtand vom 1. Juli in Prozenten Winterweizen 78,7, Frühjahrs
weizen 93,7, Winter und Frühjahrsweizen zuſammen 84,5, Mais 86,4,
Winterroggen 88, Gerſte 88,5, Hafer 89,8. Die Anbaufläche von Mais
91 930 000 Acres. Der Statiſtiker Brown ſchätzt die Erträge in Buſſhel:
Winterweizen 371 044 000, Frühjahrsweizen 293 108 000, Mais
2537 268 000, Gerſte 139 971 000, Hafer 909 552 000.
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WetterAnsſichten anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 13. Juli: Wolkig, ſonnig, warm, ſonſt wenig ver
ändert.

Donnerstag, 14. Juli Kühler, veränderlich mit Regen, ſtarkerWind, Cewittet 8 5 derte vent
Waſſerſtände.

Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Eal Gucdhe

Saale.
le 11. Juli 1,64 12. Juli 1,64rotha 1,14 n LaUlsleben 10. Juli I1. Juli 0,86S 0,46 v 2 lCalbe, Obp. 1,40 4 1,34 0,061do. Untp. 0,20 0,14 (0,06Unſtrut.

Etraußſurt 10. Juli 0,90 11. Juli 0,90
Moldau.

Budweis 9. Juli 0,0910. Juli 0,10 0,01
Prag 0,11 0,02 0,09Havel.

Brandenburg 10. Juli 11. Juli aOberpegel 7 1,92 t 1,88 0,04Unterpegel t 0,68 0,52 0,01Kathenow

Oberpegel n 1,32 1,32 SUnterpegel 0,00 0,04 0,04Havelberg 0,81 o,s1 SElbe.
a vid 9. Juli 0,40 10. Juli 0,40
randeis 0,45 0,42 0,03Melnik 088 0,80 (0,08Leitmeritz 10. Juli 0,74 11. Juli 0,82 0,08

Außig r 054 n 0,55 0,01Dresden 1,97 1,951 (0,02Torgau 0,18 e 0,20 0,02Wittenberg 0,56 0,54 0,02Roßlau 0,05 n 0,03 0,02Aken 0,26 o,18 0,08Barby t 0,21 n 0,16 0,05Magdeburg 0,50 0,44 0,06Tangermünde 0,81 0,78 0,03Wittenberge 0,52 0,46 0,06Lenzen 0,60 4 0,56 0,04Dömitz 0,08 3 0,06 0,02Darchau 0,12 o,14 (0,02Lauenburg 2 0,0 0,06 0,02
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 12. Juli: 230 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die BVergiſch Märkiſche Bank hat der Aktien Geſellſchaft
Paderſteinſcher Bankverein zu Paderborn das Angebot gemacht, zum
Zwecke der Herbeiführung der Vereinigung der Geſellſchaft mit der ge
nannten Bank, die Aktien des Paderſteinſchen Bankvereins in der Ärt
umzutauſchen, daß gegen 4000 Aktien des Bankvereins 3000
Aktien der Bergiſch Märkiſchen Bank, beiderſeitig mit Dividenden
berechtigung vom Jahre 1904, gegeben werden. Die Verwaltung des
Bankvereins hat dieſes Angebot angenommen. Der Paderſteinſche
Bankverein iſt im Jahre 1897 mit einem Aktienkapital von 1 000 000

egründet worden. Jm Jahre 1900 erſolgte eine Erhöhung des Aktien-
itals auf 1500 000 c. Seit dem Jahre 1898 iſt ſtets die Aus

leſe Dividende von 6 o und angemeſſene Reſerveſtellungen
ermöglicht.

Die Bilanz der Aſſociated Gold Mines of Weſtern Auſtraliag,
Limited, für das am 31. März 1904 beſchloſſene Geſchäftsjahr weiſt
einen Reingewinn von 154 579 Dollar aus. Nach den Abſchreibungen
verbleiben 118 051 Dollar. Dazu kommen 58 735 Dollar Vortrag aus
vorigem Jahre, in Abzug zu bringen ſind aber die Dividenden Nr. 6und 7 zu je 2 ſh. pro Aktie, ſo daß 77 714 Dollar verbleiben davon

ſoll jedoch am 15. Juli eine Dividende von 2 ſh. pro Aktie ausge
ſchüttet werden, die 61 920 Dollar abſorbiert. Das Ergebnis würde

vwoch S ausgefallen ſein, wenn die MortonHochöfen während
der ganzen Berichtsperiode in Betrieb geweſen wären. Um geringwertige
Erze lohnend behandeln zu können, wurde eine mit elektriſcher Kraft
betriebene 20 StempelVatterie aufgeſtellt. Seit Abſchluß des Finanz
r wurden wichtige Erzentdeckungen auf der 1000 Fuß Sohle
gemacht.

TagesMarktberichte.
Berlin, 11. Juli. (Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen argent.
170,50 171,50 ab Boden. Roggen märk. 136,00 137,00 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 123,00 131,00 ſchwere
132,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
110,00 121,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 149,00 160,00 mittel 143,00 bis
148,00 gering 139,00 142,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Mais,
amerik. mixed abfallende Qualitäten 116,00 119,00 runder 114,00
bis 118,00 türk. Mixed 117,50 120,00 frei Wagen. Erbſen, inl.
und ruſſ. Futterware mittel 148,00 151,00 feine und Tauben
erbſen 152,00--168,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,75--24,00 .4. 0 und 1 17,40 18,20 Weizen
fleie 9,20-10,00 Roggenkleie 10,20 10,60 A. Mittagsbörſe:
Weizen Juli 171,75 September 170,25 170,75 170,50
Oktober 170,50 171,00 170,75 Dezember 172,50 172,00
Roggen, inländ. 137,25 c. ab Boden, September 139,50 139,25
Oktober 140,25 140,00 Dezember 142,00 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 148,00--159,00
mittel 142,00--147,00 gering 138,00--141,00 September
138,50 Ac., Oktober 138,25 138,75 138,25 Mais, amerik.
mixed abfallende Qualitäten 116,00--119,00 runder 114,00 bis
118,00 türk. Mixed 117,50 119,00 A. Weizenmehl 00 21,50
bis 24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 17,30--18,20 A. Rüböl Juli
44,00 G., Oktober 44,50 Br., Dezember 44,80 Br., Mai
45,90 .4 Br. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli
172,50 September 170,50 c Oktober 170,75 Dezember
372,25 A. Roggen Juli 138,50 AC, September 139,50 Oktober
140,00 Dezember 142,00 C. Hafer Juli 139,25 September
138,50 Oktober 138,50 Dezember 140,25 A. Mais Juli
112,75 September 111,00 Oktober 111,00 Mehl September
17,60 Oktober 17,60 C. Rübbl loko 44,00 Juli 44,00
Oktober 44,50 Dezember 44,80 Mai 45,90

Gentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle,

11. Juli 1904.0) Für inländiſches Eetreide iſt in Mark per Tonne gezählt worden
Weizen Roggen GerſteKönigsberg i. Pr. 165--178 123 143 115--120 126 140

Znhe burg 19 1600 155 140178- 184x 151- 1581 132-140 139 -147

182 145 130 134Danzig 2a 183 188 136-140 130 134Zaerwark 166-173 130 136 128 140 130 150
Nittelmark, Priegnig 161 175 124-136 122-14 130 148

T ark 168--175 125--136 130 140 124 150
u 170-185 122— 138 125-135 130 145tiin (Vezirh) 1695--173 128139 132 140 129--138
tettin (Plat) 165 173 135--139 m

Poſen 176--182 132--140 126 136--140Bromberg 186 140Kempen 180 137 e 138Breslau 173 183 129--139 125 135 132 142
Brieg 177--180 137 140 117--122 131 134
Striegau 176 184 133--139 120 135 139 145
Magdeburg 158 170 128--136 130 150 124 134
Altmark 158 170 127- 130x 135--150 122 132
Merſeburg, öſtl. d. Mulde e 128- 132 S 125--130
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 172 125 137 120 160 120 136
Erfurt 150 176 123- 1473 140 160 124 140
Kiel 165 -172x 139 145 139 143 145 150Neumünſter 155-- 170 135 140 S 135-145
Hannover Süd 156 171 132--138 135 170 120-146

do. Elbe Weſer 140-155 130--135 115--120 120 125
Münſterland 168 137 S 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 159--167 138 146 126--134 132 140
Sauerland 170--176 141 149 135--143 142--150
Paderbornerland 161 169 136 142 2 140 148
Frankfurt a. M. 173 175 130 -131x 7 133 145
Kaſſel 172x 130--140 s 133 140Stadt Mindeſt v r 71 tteinngeg 450 lndeſtge a p. I. g. p. J. g. p. p.
Berlin ß 17 v 138 aKönigsberg i. Pr. 174 143 130Breslau 184 139 135 142Poſen 182 186 126 136Hannover 168 136 S 146Neuß 169 138 2 130Mannheim 179 138 136Hamburg 171 140 mc) Welimarktpreife
auf Grund eigetier heutiger Depeſchen in Mark Per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse

anterſchiede,

Von Newyork nach Berlin Weizen koko 112 Tts.
„Chicago

am 11. Juli, am 9. Juli.
218,50. 216,75
194,75 195,50Juli 88 Cts.

Jn Liverpool frei Juli 6 ſh. 52 d. „188,00 187,50
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. „181,00 180,50

Riga loko 100 Kop. 182,00 181,00Jn Paris t Juli 21,60 fcs.Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.
Deſſa

Riga
Newyork nach Berlin Mais

Magdeburg, 11. Juli.

loko 69
loko 81 Kop.
Juli 538 Cts.
Dünge- und Futtermittel.

Kop.

175,25 170,75
16150 160,50
14475 143.00
156.50 155,50
115,25 115.25

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15—-16 Lieferung prompt 9,75
ſchwefelſaures Ammoniak 20 J 63 aufgeſchloſſenen PeruGnano
7 9x7 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65
Superphosphat 15--19 J à 15x

6,60 Erdnußkuchenmehl 53--56 4 6,45

Baumwollſaatmehl 58-62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,75 Texasmehl

Seſamkuchenmehl
50--52 J à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23—26 4 5,40 ReisFuttermehl 24—28
4,55 Rapskuchen 40--42 4 4,85 Mohnkuchen 43--45
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 11. Juli.

e

Preiſe ſür 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Uufgetrieben Qual. II. Quol. III. Qual.

waren ver unb. a. v d. auſt verkauft
40 Rinder,

daren: 5 Ochſen, f 36 7 24 30 S 5 e3 Färſen, 32 7 31 2 28 S 3 c16 Kühe, 32 7 21 e 28 S 15 217 Bullen, 35 e 34 82 S 17 2Kalden, S 7 S S S 724 Hammel, Schaſe, 33 S 30 2 27 S 24 h133 Schweine S 52 S 49 47 94 99Zuſammen 197 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßig.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 11. Juli.

Aufirieb: 483 Kinder, und zwar: 207 Ochſen, 22 Kalben, 119 Kühe, 135 Vullen
257 Kälber 559 Stück Schaſvleh; 1189 Schweine zuſammen 2488 Kiere.

Marktvpretſe für 60 Kilog. in Mk.

e m 2 eier zgattung Dezels nung 25 37o

Ochſen: vollfleiſchige, ansgemäſtate höchſten Schlachtwertes b u

6 Jahren S 75N junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere anegemäſtete 71
9) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 66

gering genährte jeden Alters e 60Kalbden vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchflen Schlochtwertes 2 77
und Kähe: 9) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren 689) ältere ausgemäſtete Kilhe und wenig gut entwidelle jüngere

Kühe und Kalben 63mäßig genährte Kühe und Kaklben 565) gering genährte Kühe und Kalben S 48Lullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes S 67
2) mäßig genährte jüngere und gut gen hrie aliere 64

2) gering genährte 660Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maft) und beſte Saugkälker
mittlere Maſt und gute Saugkälbder 44
geringe Saugkälber 38 sältere gering genährte (Frefſer)

Echafe 1) Raſtlämmer und jüngere Maſthammel 37 S
9) ältere Maſthammel 35mäßig genährte Hammel und Schafe Merz ha e) 43 S

Sqwelne: vollfleiſchige der feineren Rafſen und deren Krezunten im

Alter bis zu Jahren 559) fleiſchige 62gering entwickelte, ſowle Gauen und Eber S 35
O ausländiſche (aus 9 t tBDerkauf:

460 RKinder, und zwar
192 Ochſen, 21 Kalben, 113 Kühe, 124 Buken

357 Kälber
461 Schaſe

1Is8 Schweine

Deptford, 11. Juli.
867 Rinder und 326 Schafe.

Eeſchäſtsgang
mittelmähig

Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
Bezahlt ward für Rinder Amerikaner

4 ab. bis 4 sh. 2 d., Kanadier 4 sh. 1 d. bis 4 sh. 3 d., für Schafe
8 ab. 10 d. bis 4 ab. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 11. Juli. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 175-- 180. Hard Winter Nr. 2 Juli-Abladung 138. Roggen
feſt, füdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Juli-Abladung 103-108
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142-147. Mais ruhig, Amerik.
mixed Juli-Abladung 93 Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 11. Juli. Weizen ſtramm, per Oktober 9,19 Gd., 9,20 Br.
Roggen per Oktober 6,83 Gd., 6,84 Br. Hafer per Oktober 6,50 Gd.,
6,51 Br. Mais per Juli 5,46 Gd., 5,47 Br., per Auguſt 5,51 Gd.,
5,62 Br., per Mai 58,85 Gd., 5,86 Br.

Paris, 11. Juli. (Anfang.) Weizen flau, per Juli 21,50,
per Auguſt 21,05, per September-Oktober 21,05, per September-Dez.
21,15. Roggen ruhig, per Juli 14,25, per September- Dezember 14,25.Parkt 11. Juli. (Schluß). Weizen matt, per Juli 20,30, per
Auguſt 21,00, per September-Oktober 21,00, per September- Dezember
21,00. Roggen ruhig, per Juli 14,25, per September- Dezember 14,40.

Antwerpen, 11. Juli. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Hafer
feſt, Gerſte feſt.

London, 11. Juli. An der Küſte Weizenladung angeboten.
RNewe9ork, 11. Juli. (Telegramm.) Roter Winter- Weizen loko

112, per Juli 97, per September 887/, per Dezember 887,, per
Mai Mais per Juli 53 per September 537 per Dezember
Mehl 385. Getreidefracht 1.

Chieago, 11. Juli. (Telegr.) Weizen per September 85, per Dez.
84 Mais per September 48

Raps.
Hambuerg, 11. Juli. Rapseſaat. Holſtein., mecklenburger und

ni:derelber 190 200 Mk.
Peſt, 11., Juli. Raps per Auguſt 10,80 Gd., 10,40 Br.

Zucker.
Hamburg, 11. Juli. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
19,40, per Auguſt 19,45, per Oktober 19,45, per Dezember 19,45,
per März 19,80, per Mai 20,00. Stetig.

Hamburg, 11. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 6889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
19,35, ver Auguſt 19,45, per Oktober 19,45, per Dezember 19,45,
per März 19,80, per Mai 20,00. Stetig.

London, 11. Juli. 9609 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh.
6 d. Verkäuſer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 8 d. gehandelt.

Kaffee
Hamburg, 11. Juli, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. September 338/, G., Dezember 3487, G., März
355 G., Mai 36 G. Tendenz: Stetig.Amſterdam, 11. Juli. Java Kaſſe good ordinary beh., loko 29.

Havre, 11. Juli. Kaffee. Good average Santos per September
41,75, Dezember 42,50, März 43,25, Mai 43,75. Tendenz Behauptet.

Newyork, 11. Juli. Kaffee ſchloß für Mai 5 Punkte höher,
ſonſt unverändert Zufuhren in Rio 7000 Sack, in Santos 2300 Sack.

Petroleum.
Doembueg, 11. Juli. Petroleum matt, Standard white loko

L.

Antwerpen, 11. Juli. Petroleum. Raff. Type weiß loko 189, bez.
Br., do. per Juli 18/, Br., do. per Auguſt 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 11. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 780, do. in Philadelphia 775, do. (in Refined Caſes
1050, do. Credit Balances at Oil City 152.

Spiritus.
Nordhaufen, 11. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 68,00——65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106--107 Ltr.) 70,00 72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 11. Juli, Spiritus ſtill, Juli 23,50 Br., 23,00 G.,
t 23,50 Br., 23,00 G., AuguſtSeptember 28,50 Br.,

23,
Paris, 11. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juli 43,00,

Auguſt 41,75, September Dezember 37,00, Januar April 35,50.
Paris, 11. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Juli 43,00,

Auguſt 42,00, September Dezember 37,00, Januar April 35,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 11. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-33,00 Mk,, Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 11. Juli. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 11. Juli. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 11. Juli. Leinöl feſt, loco 18 Auguſt 18

Sept.Dez. 18 Jan. Mai 18/,.
Hamburg, 9. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35--35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 11. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,20, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 11. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Juli 48,25,
Auguſt 48,75, Sept. Dez. 49,75, Jan.April 50,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 11. Juli. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

21,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 9. Juli. Kartoffelſtärke 20 --20 Mk., Lieferung

Auguſt Sept. 20 --20 Mk., Kartoffelmehl, prompt 20 21 Mk.,
Lieferung Aug.Sept. 20t 2i Mk., SuperiorStärke 20 -21 Mk.,
Superior-Mehl 21 22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 11. Juli. Eßkartoffeln, neue 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 11. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,120 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80--3,60 Mk.

Fiſche. eHamburg, 9. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellen ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 85-—95 Pfg.,
kleine 35—-60 Pfg., Seezungen, große 170-180 Pfg., kleine 100 bis
110 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 65-—80 Pfg., kleine
30--55 Pfg., Rotzungen 50-—60 Pfg., Schollen, große 70-—80 Pfg.,
mittel 50-—70 Pfg., kleine 30—-40 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 30--45 Pfg., mittel 20-30 Pfg., kleine 1220
Pfg., Cabliau, große 12--15 Pfg., kleine 12--18 Pfg., Seehechte 20 30
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 8--12 Pfg., Knurrhähne 10 bis
15 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 170 185 Pfg.,
Lachs, rothfl., 140-160 Pfg., Silberlachs 110-- 125 Pfg., Lachsforellen
90 160 Pfg., Zander 80--100 Pfg., Flußhechte 80--90 Pfg., Schnepel
30-40 Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25-30 Pfg., Hummern,
lebende 220—240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 11. Juli. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—8,40 Mk., Heu 6,50--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 11. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 58 Pfg.

Anlwerpen, 11. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Auguſt
8,15 Käufer, April 5,05 Känfer. Behauptet.

Havre 9. Juli. 33 Uhr. Wolle. Juli 1658,00,
Dezember 159,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 11. Juli. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
at 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen.
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Juli 6,17, Per Nov.Dez. 59,18,zJuli-Auguſt 6,08, Dez. Jan. 5,16,Aug. -Sept. S,85, ZJan.-Febr. 5,15,

Sept.Okt. S,40, Febr.-März 5,16,Skt. Nov. 59,22, März April 5,16.
Metalle.

Amſterdam, 1. Juli. Bancazinn ruhig, loco 71
London, 11. Juli. Silber 2612 Lſtrl., ChiliKupfer 572/6 Lſtrl.,

per 3 Monate 572 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 117/g Lſtrl.,
Zinn 118 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 11. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 sh. d.

Düngemittel.

Hamburg, 9. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 9,35.

Rio de Janeiro, 9. Juli. Wechſel auf London 12

C -„7 7„CJ c „J J „5 „5 „7 cc„J „J TDerantwortlüch: Für Politik und Feuilleton: i. P.: Otto E. Nenmann
für Provinz u. Algemeines: i. V. Erich Benthner; für Lolales: Erich Beuthuer;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Klle die Redaktien betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönliqh, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren
Für unverkangt eingehende Nanuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

leineriei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandit werden felen, muß

des Verto beigefügt ſein.
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i lleſchen Zeitunge wHalle e. 8., ſeipfigerſtraße 87 (Cingang: Gr. Franhansſtr.

5Ausführung sm. de CharlottenDividende eging Größe Bank Se n do. NZins in Mk. Cöln. Wechſel nk do. ßaſſ e konv.Ziusfuß n ſerm. Stnce ir 99, Zu g e en i 3 8 ter gigu.r ehe et n eBerliner Vörſ i de 3 do e z veenn n.Pfobr. v. GEothaer 14,60 Patzenhofer
li, Pr. Ztr.Bod r 1894 annoverſche e do t200. 600 [114/60 do. Schultheißvom 11. Ju Ausgabe do. v. 1886, t bis 1906 er er do. 1200. 300 g. G ren

De er rn a S elStaat d. 1912 ecklenbur 1000 G Bresl. er Helfahrit.onds und do. d. 1903 10 M do. 600 102, Breslau JuteDeutſche s ins t u Pr. r do. t ſagenz en h t i r de h h as t den hege s de 1699. 400 137 en gheugeS n t e e. v Lchen herr r re r wiſſe.en i e r e r r Sſeneee van ging neVaveriſche leihe 1901 r ve ſch. 22 Nh. en. 5 1908 Bank 1000 Oelmühle.un re 151 d. S 500 z50 Denziger teſpinnereiBerliner v isö2 3 e o 200 3970 do. do. W Rhein. durg r e do. 1000 140, n 3 Ju Wdo. ir.-Loſe. I. 5000 101.806 1908 v well 112,28 eldorfer euſchw. 20 Tr. do. i do. do i912 Vd.Kr.A. do. Kr. orffe e n 4 I50 1 z 3 do. pt 1 3 iſge Bank do. u r u Se
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